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Exkursionen

Unser Winterspaziergang ums Neera-
cherried lockte zahlreiche Teilnehmer an. 
Leider war das Wetter eher unfreundlich, 
sodass sich die meisten Riedbewohner ver-
krochen hatten und auch wir froh waren, 
dass das Naturschutzzentrum extra für uns 
geöffnet hatte. Dort erwarteten uns nebst 
warmen Getränken und Gipfeli auch die 
Ausstellung «Singen wie die Vögel» und 
auf Wunsch ein kurzer Gang in die Beob-
achtungshides. 

Der Frühlingsspaziergang führte in die 
Altglattläufe bei Rümlang, wo die Exkur-
sionsleiter Rosmarie Cornier, Silvia Keller 
und David Galeuchet, auf einem Spazier-
gang durch den schönen Wald mit den 
zahlreichen Feuchtbiotopen,  Pflanzen und 

Tiere zeigen konnten, die sonst im Mittel-
land selten geworden sind, weil ihnen an-
gepasste Lebensräume fehlen.

Zum Thema «Früchte von Bäumen und 
Sträuchern» leitete David Galeuchet eine 
Exkursion entlang Hecken beim Bahnhof 
Glattfelden. Hecken und Waldränder bieten 
Lebensraum und Nahrung für viele Vogel- 
und Schmetterlingsarten sowie Reptilien und 
Kleinsäuger. David verstand es ausgezeich-
net, den Teilnehmern die ökologische Be-
deutung dieses Lebensraums aufzuzeigen.

Kurs über einheimische Vögel

Nach 2008 führten wir dieses Jahr wieder 
einen ornithologischen Grundkurs durch, 
der auf ein gutes Echo stiess. Wir konn-
ten 21 interessierten Teilnehmern an fünf 
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Die zweite Exkursion führte ins Natur-
schutzzentrum Neeracherried, wo die 
Kinder von Mitarbeitern des Zentrums mit 
der lokalen Natur bekannt gemacht wur-
den. Spannend und unerwartet, wieviele 
verschiedene Kleinlebewesen sich beim 
Feumern in den Tümpeln des Rieds im 
Netz verfangen. 

Auch «Schlangenpirsch an der Glatt» 
stiess auf Interesse. Es ging darum, Unter-
schlupfe für die einheimischen,  ungiftigen 
Schlingnattern zu bauen. Erst gruselten 
sich einige Kinder bei der Vorstellung, auf 
Schlangen zu treffen. Leider wurde aber 
keine der scheuen und seltenen Schlangen 
gesichtet, aber die Hoffnung besteht, dass 
das eine oder andere Tier das neue Unter-
schlupfangebot annehmen wird.

Für die von Barbara Gugerli sorgfältig 
vorbereitete und spannende Exkursion 
zum Thema «Geheimnis der Steine» in-
teressierten sich sehr wenige Familien, so-

Theorieabenden und ebensovielen Exkur-
sionen die einheimische Vogelwelt und 
ihre lokalen Lebensräume nahebringen. 
Etliche bestätigten uns, dass sie zukünftig 
die Natur auf ihren Spaziegängen mit neu-
en Augen sehen werden.

Familienprogramm

Auch für 2019 hat Eveline Oetiker  unter-
stützt von Angelika Müller, Silvia Ringger, 
Barbara Gugerli und Urs Dieterle ein span-
nendes Programm für Kinder ab 1.Klasse 
und erwachsene Begleitpersonen zusam-
mengestellt.

«Frühling im Wald und auf dem Balkon» 
stiess auf grosse Begeisterung bei allen 
Beteiligten. Eifrig wurden am Schluss noch 
mitgebrachte Töpfe mit offerierten Blumen-
setzlingen bepflanzt, hoffentlich kamen 
viele davon im Sommer auf Balkonen zum 
Blühen als willkommene Nahrungsquelle 
für Bienen und andere Insekten.

Die Kinder sind immer interessiert am Leben im Wasser Spielpause bei der Schlangenpirsch



dass sie leider nicht durchgeführt werden 
konnte. Und der letzte Anlass «Herbst im 
Wald» fiel dann auch dem zu geringen In-
teresse und schlechten Wetter zum Opfer. 

Filme und Vorträge

Mit über 60 Gästen begann das Jahr mit 
der Vorführung des eindrücklichen und 
unterhaltsamen Films «Welcome to Zwit-
scherländ – Wie das Land, so die Vögel» 
im Kino Bambi.  

Anlässlich der GV liess uns Thomas Kissling 
an seiner Reise in den Iran teilhaben, wo 
er, als Schmetterlingsspezialist, zahllose, 
unglaublich schöne Schmetterlinge beob-
achtete und fotografierte.

Auf riesiges Echo stiess der Vortrag von 
Jonas Landolt zum Thema «Vogelflug». 
Mit seinem grossen Fachwissen und un-
glaublichen Flugaufnahmen faszinierte er 
seine Zuhörer.

Arbeitseinsätze

Zum dritten Mal haben wir geholfen, eine 
Buntbrache bei der Herrenwies von Neo-
phythen, allen voran einjähriges Berufs-
kraut, zu befreien. Dieses hatte sich aber 
seit dem letztjährigen Einsatz  so stark 
ausgebreitet, dass auch ein zweimaliger 
Einsatz  leider zu keinem befriedigenden 
Resultat führte. Der offerierte grosszügige 
Imbiss linderte den Frust aber etwas.

Das traditionelle Bösmösliheuet wurde 
zweimal durchgeführt, da durch einen par-
tiellen Frühschnitt bessere Bedingungen 
für Orchideen entstehen. Ein ebenfalls 
geplantes Laubrechen im Spätherbst fiel 
dann aber garstigem Wetter zum Opfer 
und wurde nach dem Neujahr nachgeholt.

Öffentlichkeitsarbeit

Unser Verkauf von einheimischen Sträuchern 
und Wildstauden, zusammen mit entspre-

Mitglieder beim Jäten des einjährigen Berufskrauts in der Herrenwies



chenden Pflanzempfehlungen und vielen 
inspirierenden Gesprächen, sind bereits 
Tradition geworden. Viele  Besucher/Käufer 
planen sich unsere Standaktion im Frühling 
und anlässlich des Umwelttags schon fest 
ein. Am Umwelttag zum Thema «global 
denken, lokal handeln» passte unser Pflan-
zenangebot bestens. Die Kinder konnten 
mit Flaschendeckeln kleine Insektentränken 
basteln, Thomas stellte Schmetterlinge und 
ihre Futterpflanzen vor.

Aus dem Vorstand

Der Vorstand hat sich verändert: Hanni 
Guyer ist als Präsidentin zurückgetreten, 
Thomas Kissling und Christine Nagel ha-
ben das Co-Präsidium übernommen, zwei 
neue Vorstandsmitglieder, Silvia Keller 
und Silvia Ringger sind dazu gestossen.

Anlässlich einer Strategiesitzung haben wir 
Ideen für mögliche weitere Ausrichtungen 
der Vorstandsarbeit erarbeitet. Auf zwei 
Veloausflügen haben wir die kommunalen 
Schutzgebiete besucht, eine Bestandes-

aufnahme gemacht und uns Gedanken zu 
möglichen Erweiterungen und Verbesse-
rungen gemacht. Wir werden 2020 weiter 
daran arbeiten.

Dank

Auf einem schönen Vorstandsausflug ent-
lang der Nussbaumer Seen und bei einem 
Mittagessen in der Kartause Ittingen konn-
ten wir unsere langjährige Präsidentin, 
Hanni Guyer, noch einmal verabschieden 
und ihr für den grossen inspirierenden Ein-
satz im Vorstand herzlich danken.
Als Co-Präsidenten haben wir ein erstes 
Amtsjahr hinter uns, und wir möchten un-
seren Vorstandsmitgliedern, allen Mitden-
kern, Interessierten, Unterstützern und frei-
willigen Helfern danken, dass auch 2019 
viele Aktionen im Dienste der Natur mög-
lich waren.

Thomas Kissling und Christine Nagel
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Am Umwelttag verkauften wir einheimischen Pflanzen … … und verteilten Blumenwiesen-Samen


